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Bürgerinitiative Lebenswerter Haistergau

Schweizergasse 1

88339 Haisterkirch
An das

Landratsamt Ravensburg

Friedensstraße 6

88212 Ravensburg

Geplanter interkommunaler „ Oberschwäbischer Gewerbe- und Industriepark (OGI)“ in Bad Wurzach-Zwings

Sehr geehrte Damen und Herren,

die vier Gemeinden Bad Wurzach, Bad Waldsee, Wolfegg und Bergatreute planen ein interkommunales Gewerbe- und Industriegebiet („OGI“) im Bereich Bad Wurzach-Zwings. Sie haben dazu einen kommunalen Zweckverband gegründet und die Stadt Bad Wurzach mit der Führung des Verfahrens beauftragt. Wir haben in diesem Verfahren zu dem Vorhaben ausführlich und begründet Stellung genommen und es nachdrücklich abgelehnt. Auch das Landratsamt Ravensburg und das Regierungspräsidium Tübingen haben in wesentlichen Teilen kritisch und ablehnend Stellung genommen.

Trotzdem hat die Stadt die Pläne am 18.02.2009 ohne wesentliche Änderungen beschlossen und beim Landratsamt die Genehmigung zur Änderung des Flächennutzungsplanes beantragt. Diese Genehmigung ist aber noch nicht erfolgt. Es gibt unter anderem schwerwiegende rechtliche Bedenken wegen der Unvereinbarkeit von EU-Recht einerseits und nationalem Planungsrecht andererseits. Zudem läuft die Auslegungsfrist zur 2. Auslegung des Bebauungsplanes in der geänderten Form noch bis zum 06.05.2009. Parallel dazu wurde aber von der Firma Collini (Feuerverzinkerei) bereits ein Antrag auf immissionsschutzrechtliche Genehmigung beim Regierungspräsidium Tübingen gestellt (enthält auch bereits einen Bauantrag).
Am 15.04.2009, also noch mitten in allen laufenden Verfahren, hat der Zweckverband OGI einen Baubeschluss für den Beginn der Erschließungsarbeiten gefasst und vorbereitende Arbeiten dazu aufgenommen. Der Firma Collini wurde nach Angaben des Bürgermeisters und Zweckverbandsvorsitzenden Bürkle gegenüber der Presse bereits eine feste Zusage für eine bestimmte Fläche in der Größe von 3,3 Hektar gegeben, auf die sich auch der Bauantrag der Firma Collini bezieht. Zu allem Überfluss wurde diese Fläche in den letzten Tagen entgegen geltendem Naturschutzrecht teilweise umgepflügt und insgesamt mit weißen Folien abgedeckt, einzig und allein zu dem Zweck, die dort vorkommende Feldlerche an der Brut zu hindern, was Bürgermeister Bürkle dem SWR-Rundfunk in einem Telefoninterview am 27.04.2009 ausdrücklich zugegeben und bestätigt hat. 
Offenbar versucht die Stadt alles, um am geltenden Recht vorbei vollendete Tatsachen zu schaffen.
Die Bürgerinitiative Lebenswerter Haistergau erhebt hiermit

Kommunalaufsichts-Beschwerde (Fachaufsicht)

gegen  Herrn Bürgermeister Bürkle und bittet die Aufsichtsbehörden, die ungesetzlichen und rechtswidrigen Beschlüsse zum Baubeginn, zur Vergabe von 3,3 Hektar Fläche an die Firma Collini und zur Abdeckung der Fläche mit Folien wegen Fehlens jeglicher Rechtsgrundlage bzw. wegen Verstoßes gegen das Landesnaturschutzgesetz zu beanstanden, für unwirksam zu erklären und die unverzügliche Entfernung der Folien, notfalls durch sofortige Ersatzvornahme, durchzusetzen.

Gleichzeitig erheben wir

Dienstaufsichtsbeschwerde
gegen Herrn Bürgermeister Bürkle wegen vorsätzlichen und wissentlichen unrechtmäßigen Handelns und bitten um Einleitung eines entsprechenden dienstrechtlichen Verfahrens.

Wir erlauben uns, das Regierungspräsidium Tübingen, das Umwelt- und das Wirtschaftsministerium sowie die Presse durch Mehrfertigung dieses Schreibens zu unterrichten.

Mit freundlichen Grüßen,
Der Vorstand

.
